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Alle  Dunkelheit  in unserer Welt kann nicht das Licht 

einer einzigen Kerze  ausloeschen. 

Unser Direktorin Scbwester Christine Ntibarutaye 

Die Abteilung Verwaltung. 

Wenn nur ein Licht so nützlich sein kann, 

fragt es sich --  kann ich so ein nützliches 

Licht sein? Kannst du? So viele Dinge 

ereignen sich in unserer Welt, und wir 

alle rufen nach den richtigen 

Veränderungen. Einige mutige Leute 

schauen in die Tiefe! Wir alle sehnen uns 

nach Veränderung, aber aus Furcht, oder 

wegen Mangels an Unterstützung von 

der Mehrheit, oder einfach wegen 

unserer eigenen Hilflosigkeit, „machen 

wir einfach so weiter“, um ein Schlagwort 

aus ‚Alcoholics Anonymous‘ zu 

wiederholen. Wir haben an sich viele 

Beweise, daß nur ein Mensch die Welt 

verändern kann. Viele von Ihnen, 

unseren Lesern und Wohltätern, haben 

sicher das Leben von vielen Einzelnen 

und manchen Familien in Afrika 

grundlegend geändert. Wie es in dem 

schönen Gebet des Hl. Franziskus heißt, 

Sie haben Licht in das Dunkel eines 

Menschen gebracht, Hoffnung in ihre 

Verzweiflung, und Freude in ihre 

Traurigkeit. Wir danken Ihnen von 

ganzem Herzen für diese Großzügigkeit 

und Treue! Einige unserer Wohltäter 

sind uns sprichwörtlich bis zum letzten 

Moment ihres Lebens treu geblieben!  

Wir erinnern uns an Sie alle; wir denken 

an Sie im Gebet; wir sprechen von Ihnen, 

und anerkennen Sie alle von ganzem 

Herzen! Wenn immer sich die Leute bei 

uns bedanken, erinnern wir sie daran, 

daß wir nur wegen Ihnen hier sind!  Allen 

Familien unserer Wohltäter, die einen 

geliebten Ehepartner, Eltern, 

Geschwister oder sonst einen 

Verwandten oder Bekannten verloren 

haben, drücken wir unser herzlichstes 

Mitleid aus!    

 

Die wichtigsten Ereignisse aus 2017. 

Am Samstag, dem 7ten Oktober, haben wir 

den „St. Franziskus Tag“ gefeiert, den wir 

hoffentlich, von jetzt an, jedes Jahr feiern 

wollen. Wir hatten dabei eine doppelte 

Absicht -- unsere früheren Studenten 

einzuladen und für zukünftigen Einsatz 

zu begeistern, und lokale Spenden zu 

erhalten. Wir haben auch viele selbst-

erstellte Artikel zum Verkauf angeboten. 

Es war unser Versuch, wir haben viel 

dabei gelernt, und hoffen in der Zukunft    
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noch erfolgreicher zu sein. Finanziell waren 

unsere Ausgaben und Einnahmen gleich. 

Nächstes Jahr möchten wir etwas 

erfolgreicher sein, denn der Unterhalt des 

Institutes ist teuer, wie Sie sich alle 

vorstellen können. 

Die Hilfs-Organisation EIRENE. 

Diejenigen unter Ihnen, die St. Francis 

schon lange kennen, wissen, daß wir in den 

vielen Jahren unserer Existenz, sogar als 

wir nur erst eine Organisation für 

‚Patenschaften für Schulkinder‘ waren, auf 

finanzielle Unterstützung und 

ausländisches Personal angewiesen waren. 

So haben wir das Glück gehabt, Sozial-

Arbeiter mit verschiedenen Talenten, aus 

Bosnien, Kroatien, Kanada, Deutschland, 

Holland, Ruanda, England und Amerika zu 

erhalten. Wir haben am Institut einen 

ugandischen, ehrenamtlichen Vorstand, 

was ein großer Beitrag ist in unserm Land, 

wo die meisten Leute erwarten, für 

jedweden Dienst bezahlt zu werden. 

Unsere Partner-Organisation EIRENE in 

Deutschland, ist sehr verlässlich gewesen, 

uns beinahe jedes Jahr Freiwillige Helfer zu 

schicken. Vor zwei Jahren hat diese 

Organisation Mary und Schwester 

Christina nach Deutschland eingeladen, 

und hat für das Visa von Christina gesorgt. 

In diesem Jahr ist Iris von EIRENE nach 

Uganda gekommen, und hat eine 

Weiterbildung für all unsere ugandischen 

Mitarbeiter gehalten. Das hauptsächliche 

Ziel war, herauszufinden, wie wir den 

freiwilligen Einsatz weiterhin pflegen 

können, und wie er kulturell besser 

angepasst sein kann.  EIRENE hat ein Zwei-

Wege System geschaffen, nach dem 

ugandische Freiwillige nach Deutschland, 

und deutsche Freiwillige nach Uganda 

kommen. Beim Austausch über die 

Schwierigkeiten eines Einsatzes in 

Deutschland, haben fast alle ugandischen 

Freiwilligen die Einsamkeit, so weit weg 

von zu Hause zu sein, erwähnt; dann ihr 

Gefühl einer Trennung, weil sie die Sprache 

nicht konnten, und auch die 

Schwierigkeiten der Wieder-Eingliederung 

bei ihrer Rückkehr nach Hause. Ihre 

Familien und Freunde alle erwarteten, dass 

sie mit einigem Geld wieder nach Hause 

kämen, nachdem sie doch in so einem 

reichen Lande waren. Einige von ihnen 

mussten auch rassistische Erfahrung 

machen, die nicht total ausgeglichen 

wurde durch die sehr aufrichtige Liebe und 

Gastfreundschaft, die sie auch erfuhren. 

Und dann natürlich, als Freiwillige, ohne 

Gehalt und wenig Taschengeld, konnten 

sie nicht den herumreisenden Turisten 

spielen, während ihres Aufenthaltes -- eine 

andere Erfahrung des Unterschiedes 

zwischen Arm und Reich; wen Freiwillige 

aus anderen nördlichen Ländern nach 

         Bischof Lambert feiert  die Heilige Messe. 
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Uganda kommen, unternehmen sie ohne 

Ausnahme manche Reise, um die 

Schönheit des Kontinentes kennen zu 

lernen. 

 

200-jähriges Gründungs-Jubiläum  

der Schwesterngemeinschaft der 

“Daughters of Mary and Joseph“ 

 Unsere Schwestern reisten nach Belgien und Irland. 

 

in der unsere Direktorin Schwester 

Christine Mitglied ist! 

Das ‚Sankt Franziskus‘ Programm hat mit 

sehr kleinen Schritten im Dienst unserer 

ärmsten Familien vor vielen Jahren in 1984 

begonnen. Die ‚Daughters of Mary and 

Joseph‘, zusammen mit einigen 

Grundschul-Lehrern, waren von allem 

Anfang an dabei, und sind es auch heute 

noch! Unsere Direktorin, Schwester 

Christina, gehört zu dieser Gemeinschaft, 

so wie zwei andere Schwestern unter 

unserem Personal, und noch eine ihrer 

Schwestern in unserem Vorstand. 

Deswegen müssen wir unbedingt etwas zu 

dem 200-jährigen Jubiläum ihrer Gründung 

sagen. Viele afrikanische ‚Daughters of 

Mary and Joseph‘, von dem afrikanischen 

Kontinent, wo heute die Hoffnungen der 

Gemeinschaft liegen, reisten nach Belgien, 

dem Ort der Gründung der Gemeinschaft 

in 1817, und dann auch nach Irland, wo sie 

eine Anzahl Konvente haben.  

 

Dort haben sie gesungen, getanzt und 

gebetet, und haben Freude hinterlassen, 

wohin immer sie kamen. Als sie am 

Marien-Wallfahrtsort Knox die Trommeln 

geschlagen, getanzt und gesungen haben, 

waren anscheinend viele der Wallfahrer zu 

Tränen gerührt. Vielleicht werden eines 

Tages die Videos von der Gelegenheit ihren 

Weg auf den Youtube finden. 

 

AUS DER ABTEILUNG  UNSER 

KINDERPATENSCHAFTEN 

Unsere erste 

Nachricht ist ,dass 

Miss KEVIN ,die diese 

Abteilung in den 

letzten Jahren geleitet 

hatte,jetzt ihr 

Studium zun Erwerb 

eines mastergrades in 

Sozialwissenschaften  

bestreitet,aber 

weiterhin in Teilzeit 

bei uns arbeitet.Die 

neue 

Abteilungsleiterin ist 

unsere fruehere 

Chefsekretaerin 

Frau LILIAN 

BUSINGYE. In  

Zukunft werden wir mehr von ihr hoeren. 

Wir stehen gerade im 3. Abschnitt unseres 

ugandischen Schulsystems,der zum Ende 

des Schuljahrs fuehrt.Dies ist eine wichtige 

Zeit,in der alle Schueler in allen Klassen  

Examen machen,die  ihr Weiterkommen 

bestimmen,entweder in eine hoeher 

Klasse oder sogar in eine hoehere Schule. 

In Uganda gibt es 3 Schultypen : die 

Grundschule,nach dem Kindergarten fuer 

Kevin 

        Lilian 

Patenkinder schreiben Briefe an ihre Paten 



 4

die Bessergestellten, die Oberschule und 

die Hochschule oder Universitaet, 

ausserdem Berufsschulen. In den 

Oberschulen macht man die  Mittlere Reife 

(O level) und das Abitur (A level). 

Die Anzahl der Kinder,fuer die wir 

Patenschaften uebernehmen koennen,hat 

sich verringert wegen der steigenden 

Kosten des Schulbesuchs  bei sinkenden 

Ersparnissen der Familien.Es scheint zu viel 

Geld in Kriege und Toeten zu gehen! 

Gegenwaertig haben wir  53 Jungen und 90 

Maedchen in unserem 

Patenschaftsprogramm.Im jahr2016 

konnten wir 70.726 Euro  ausgeben,im 

Durchschnitt 494.60 Euro pro Schueler.In 

Wirklichkeit erhaelt nicht jedes Kind  diese 

Summe,weil manche Schulklassen und 

Schulen mehr als andere kosten.Einige 

Kinder haben mehr als einen Paten,und 

einige Paten haben mehrere Kinder. 

 

In unserem 5 Jahresplan folgen wir der 

Erkenntnis,dass Armut nicht der einzige 

Grund ist,ein Kind in unser Programm 

aufzunehmen.Wir ashen in der 

Vergangenheit,dass einige der aermsten 

Kinder  nicht in der Lage sind in ein 

Schulprogramm aufgenommen zu 

warden,weil die haeuslichen Verhaeltnisse 

einfach zu schwierig sind fuer einen 

Schulbesuch.Mit unseren Beratungen, 

Familienbesuchen und dem Bezahlen der 

Schulgebuehren erwarten wir mehr als 

durchschnittliche  Schulleistungen. Diese 

Massnahme wird zu weniger 

Enttaeuschungen auf allen Seiten fuehren: 

des Kindes,,des Paten,der Schule,der 

Familie und  von uns im St. Francis 

Programm. 

 

Ein gutes beispiel ist Precious Nafula.Ihre 

Eltern trennten sich vor vielen Jahren,und   

keener von ihnen wollte die 

Verantwortung fuer das kind 

uebernehmen.So ist sie jetzt unter der 

Obhut von der Grossmutter 

muetterlicherseits,die aber alt und 

chronisch krank ist.Mit unserer 

moralischen und finanziellen Hilfe  studiert 

Precious jetzt an der besten 

Maedchenoberschule Westugandas. Sie 

zeigt sehr gute leistungen.Ihre  

Grossmutter,obwohl selbst sehr arm, ist 

uebergluecklich und dankbar und kommt 

regelmaessig zu unserem Buro,um Bohnen 

oder Hirsemehl  von ihrer eigenen Ernte als 

Geschenk zu bringen.Sie gleicht dem 10. 

Aussaetzigen im Evangelium,waehrend 

viele niemals zurueckkommen,um danke 

zu sagen.     

Die Grossmutter von 

Precious,gleichzeitig ihr Vormund. 

 

Einige der geförderten Kinder in sekundären 

und tertiären Einrichtungen 
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Zum Anlass unseres St. Franziskus 

Feiertages  waren wir froh ,unsere 

Patenkinder singen und tanzen zu sehen. 

Auch wurden wir ermutigt,dass manche 

ehemalige Patenkinder mit Freude und 

Dank  gekommen waren.  

 

ABSCHIED UND EIN NEUES GESICHT 

         Sr. Catherine Nyamata 

Wir waren sehr traurig von Schwester 

CATHERINE NYAMATA  Abschied zu 

nehmen.Sie arbeitete in unserer 

Patenschaftsabteilung und studiert jetzt  

an der Uganda Martyrs Universitaet  fuer 

einen Grad in Erziehungswissenschaften 

.Sie brachte nicht nur neue Ideen in unsere 

Abteilung ,sondern war  jederzeit bereit 

Besucher mit einem Laecheln willkommen 

zu heissen und auch ihre Zimmer  

vorzubereiten.Sie ermunterte Eltern  

,mehr Zeit mit  ihren Kindern zu verbringen  

und liebevollere Beziehungen 

aufzubauen.Sie ermutigte Kinder ihre 

Zukunft zu planen und  dafuer fleissig zu 

lernen. Schwester Catherine besuchte 

Irland und Belgien  und brachte von dort 

gute Geschichten mit,dass Europaeer  

afrikanischen Gesang und Tanz  

lieben,auch im Gottesdienst. 

Ein anderer traenenreicher Abschied war 

der von ARIENNE  SCHULZ   nach 

zweijaehriger Arbeit mit St. Francis  als 

Freiwillige der deutschen Eirene 

Gemeinschaft.Arienne machte 

aussergewoehnliche Anstrengungen,sich 

in  die ugandische Kultur zu integrieren.Am 

Schluss lebte sie in gemieteten Raeumen  

ohne fliessendes Wasser im Haus.Wie ihre 

Nachbarn kochte und badede  sie 

ausserhalb des Hauses.Sie fuehlte sich 

sicher,weil jedermann sie beschuetzte  und 

sie sich um jeden sorgte.In ihrem 

Abschlussbericht schrieb 

Arienne:”Waehrend meines Aufenthalts in 

Uganda  entschloss ich mich  immer mehr 

fuer  neue und  weniger diskriminierende 

Beziehungen  zwischen frueher 

kolonisierten und  herrschenden 

Gesellschaften zu arbeiten. Ich verstand 

meine Verantwortung  beim Kampf gegen 

Leiden,Gewalt,Krieg,Ausbeutung und 

Missbrauch und Zerstoerung  der Umwelt. 

Zusaetzlich verstand ich durch meine  

Erfahrungen in den letzten zwei 

Jahren,dass Frieden nicht ein endgueltiger  

Zustand ist, 

sondern vielmehr eine fortschreitende  

Entwicklung zum Schaffen  von 

Gerechtigkeit  und zum Heilen der Wunden 

von Gewalt.Ich glaube fest daran,dass 

Verstehen Bebegnung  braucht.Ein zweites  

jahr zu bleiben war ganz wichtig fuer 

mich,um Uganda  gut zu verlassen  und 

Beim Franziskusfest fuehren Patenkinder einen 

traditionellen afrikanischen Tanz auf 
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zum Studium nach Europa zu 

gehen.”Arienne studiert jetzt Psychology 

in Maastricht  in den Niederlanden. 

ROUVEN KUNITZ  besuchte St. Francis und 

blieb fuer zwei Wochen bei uns.Gerlinde 

machte uns frueher mit seiner grossen 

Familie bekannt.Sein Vater behandelte 

Mary Moran in einem deutschen 

Krankenhaus  und bleibt ihr medizinischer 

Berater.Rouven ist ein angehender 

Medizinstudent und tut 

Freiwilligendienste in seiner Heimat.In  

 

St. Francis fuegte er sich gut ein bei der 

Arbeit mit den Patenkindern. Er spielte mit 

ihnen,lehrte sie verschiedene  Spiele und  

ermunterte  sie,grosse Aufmerksamkeit 

auf persoenliche Hygiene zu legen. Arienne 

wurde gebeten, Rouven in die 

verschiedenen  Abteilungen von St. Fran cis 

einzufuehren und ihm etwas die schoene 

Umgebung zu zeigen,waehrend Kevin ihn 

in die Doerfer mitnahm. 

Wir sind so gluecklich und gesegnet mit 

Freiwilligen in unserer Mitte, wobei jeder 

Gewinn hat.  Falls jemand von unseren 

Lesern  den Wunsch verspuert als 

Freiwilliger zu uns zu kommen,moege er 

oder sie sich nur bei uns melden. Arbeit 

gibt es immer bei uns! 

Herzlichen Dank  an unsere Paten, Helfer, 

Freunde  und Freiwilligen! Ohne euch 

waere niemand hier unsere Geschichte zu 

erzaehlen……. 

Doppel-Hochzeit unserer Mitarbeiter.  

Am 21ten Oktober haben zwei unserer 

langjährigen Mitarbeiter ihre kirchliche 

Hochzeit gefeiert. Dinah, unsere 

Buchhalterin seit 6 Jahren, hatte ihre bis 

dahin nur traditionelle Ehe mit Edward 

kirchlich geschlossen, durch den Pfarrer, in 

einer wunderbaren feierlichen Zeremonie; 

und Mukwasibwe, ein Lehrer der 

Schneiderei und unser Nähmaschinen 

Techniker, heiratete seine neue Braut 

Caroline, mit seinen drei Kindern aus einer 

früheren Verbindung, die alle drei bei der 

Hochzeit waren, und mit ihrem Vater und 

neuen Mutter tanzten und feierten. 

Die Gäste waren erstaunt und begeistert 

über die Tatsache, dass beide Paare die 

Unkosten der Hochzeit einfach geteilt 

haben, dieselbe Hochzeits-Kleidung 

gemietet haben, und danach dieselbe 

Freizeit-Kleidung trugen, die Mukwasibwe 

selber in unserer Nähschule entworfen 

und zusammen-genäht hatte.  

Die Mitarbeiter und Lehrlinge der 

Nähschule fungierten als Kellner und 

Kellnerinnen, und haben danach den Platz 

schön wieder aufgeräumt. Sie haben 

natürlich auch zum Fest beigetragen mit 

ihrem Tanz und Gesängen und anderer 

Unterhaltung.  

Rouven und Arienne trafen sich in St. Franziskus. 

 

St. Francis war geehrt, die Hochzeit von zwei unserer 

Mitarbeiter am selben Tag zu veranstalten. 
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In Afrika wird Regen als ein Segen 

empfunden, und deswegen beschwert sich 

auch keiner, wenn es regnet. Und dann fiel 

der Segen auf die Hochzeitskuchen und 

ihre leckere Verzierung, und sie wurden so 

richtig schief. Dann haben einige Gäste ihre 

Schirme über den Kuchen gehalten, anstatt 

über sich selbst, und so war wieder alles in 

Ordnung, bis die Sonne wieder schien. 

Diejenigen unter Ihnen, die Köche sind, 

wissen, dass Hochzeitskuchen sehr 

empfindlich sind und auf ihre Umgebung 

reagieren. 

Alle Bräute und Bräutigame waren sehr 

zufrieden mit dem Tag, und Dinah war so 

begeistert einmal die ‚Prinzessin des Tages‘ 

zu sein, dass ihr eigenes Baby, das auch 

während der Messe getauft wurde, die 

eigene Mama nicht wiedererkannte und so 

erbärmlich weinte, dass der Papa das Baby 

halten musste, weil die Mama so komisch 

aussah!   

Was ist sonst noch an dem Tag geschehen? 

Die Angestellten von St. Franziskus 

erhielten als Geschenk eine fette Ziege, 

auch um ihnen dafür zu danken, dass sie 

den Platz für die Feier zur Verfügung 

gestellt hatten. Das war schon die zweite 

Ziege für St. Francis, da wir auch eine 

grosse Ziege bekamen am St. Francis Day! 

Das ist eine grosse Ehre in Uganda, und 

beide Ziegen weiden nun fröhlich auf 

unserem Hof. 

 

Das Institut für die Weiterbildung in 

Sozial-Aufgaben. 

Die Hauptaufgabe dieses Institutes ist die 

Ausbildung verschiedener Gruppen von 

ugandischen Erwachsenen in sozialen 

Problemen. Die Ausbildungs-Programme 

sind verschiedentlich lang, von 4 - 5 

Wochen pro Jahr. 

 

Wir bilden Grundschul-Lehrer aus im 

Verständnis für die Entwicklung des 

Kindes, für die Lern-Prozesse eines Kindes, 

Erziehung zur Freiheit, und in Wegen, die 

Anzeichen für Kindesmissbrauch und 

Kindes-Schädigung zu erkennen und 

darauf zu reagieren. Wir sind überzeugt, 

dass, wenn die Lehrer ihren eigenen Zorn 

und ihre eigenen Entäuschungen 

erkennen, sie weniger schnell bei der Hand 

sind, Gewalttätigkeit und körperliche 

Bestrafung im Klassenzimmer auszuüben. 

Die Lehrer ihrerseits werden dann darin 

ausgebildet, die Eltern ihrer Schüler/innen 

auf die wichtigsten Sachverhalte in dieser 

Beziehung aufmerksam zu machen. Die 

Grundschule von Coloma, ganz in der Nähe 

von Mbarara, von den DMJ’s gegründet 

und geleitet, haben einen Preis gewonnen 

für die vollständige Ausrottung von 

Gewalttätigkeit an den Kindern in ihrer 

Schule; sie mussten rückfällige Lehrer 

entlassen, und andere an unser Institut 

schicken zur weiteren Ausbildung und 

Beratung.  

 

Wir arbeiten an der Weiterbildung von 

Sozial-Arbeitern, die schon beruflich tätig 

sind, in Methoden der Erwachsenen-

Bildung für persönliche Reifung und 

Gruppen-Veränderung. Das Ziel solcher 

Reifungsprozesse ist, sich der eigenen 

Schwächen mehr bewusst zu werden, und 

etwas dagegen zu unternehmen. Das 

folgende alte Sprichwort ist auch heute 

noch immer richtig: „Sei wahr und treu vor 

dir selbst, dann ist es so sicher wie die 

Nacht auf den Tag folgt, dass du auch 

anderen gegenüber wahr und treu bist!“ 

Dr. Ella Mc  Cabe ( vierte von links) und  Mary Moran 

 ( sechste rechts) mit Bachelor Studenten der  

Beraterpsychologie. 
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Wir geben auch erwachsenen Männern 

und Frauen, die ein Diploma oder einen 

akademischen Abschluss in 

psychologischer Beratung suchen, ihre 

Ausbildung. Mary Moran war die 

Direktorin dieses Institutes seit seiner 

Gründung in 1998. Sie möchte diese 

Aufgabe jetzt an einen Nachfolger 

übergeben, und würde sich freuen über die 

Unterstützung eines erfahrenen 

freiwilligen Psychologen oder 

Psychotherapisten (am Besten jemand, der 

schon auf Universitätsniveau gearbeitet 

hat), und der/die so 3 oder 6 oder 12 

Monate an das Institut nach St. Francis 

käme und uns helfen würde, eine Gruppe 

ugandischer Anwärter auf dieses Amt 

vorzubereiten. Unsere Internet-Adresse ist 

<www.stfrancisuganda.org>. Dort finden 

Sie auch einschlägige Informationen über 

unsere Organisation und die Natur des 

Institutes. Anfang Dezember dieses Jahres 

empfangen wir Dr. Ella Mc Cabe, eine 

Psychologin aus Dublin, die schon vor 

einigen Jahren mal freiwillige Zeit hier bei 

uns verbracht hat, und die nun ein Mitglied 

unseres irischen Vorstandes ist, und die 

auch wieder unsere Bachelor Studenten 

unterrichten wird, wenn sie kommt. 

 

Wir bilden auch kirchliches Personal aus, 

wie Ordensleute, Priester und Katechisten. 

Und alle unsere Programme sind speziell 

auf die Studenten abgestimmt, die wir 

ausbilden. 

 

Die Nähschule. 

Zuerst herzliche Grüsse aus unserer 

Nähschule in St. Francis! Letztes Jahr 2016, 

haben 28 junge Lehrlinge ihren Abschluss 

als Schneider an unserer Schule gemacht. 

Wir haben nun gehört, dass 70 % davon 

schon eine Anstellung gefunden haben. 

Das ist sehr ermutigend für uns, denn es 

gibt viele junge Mädchen und Männer mit 

Nähmaschinen in Uganda; dies stimmt 

beinahe sogar für ganz Afrika. Jedesmal, 

wenn Hilfs-Organisationen oder Wohltäter 

für lebens-unterhaltende Projekte planen, 

denken sie an Nähmaschinen. Es ist schon 

eine grosse Leistung einen Platz auf diesem 

Markt zu erhalten, wo die Mehrzahl 

unserer jungen Leute ihre Kleidung auf 

dem Gebraucht-Kleider Markt kaufen, in 

den kleinen und grossen Läden, die Sie 

überall bei uns finden. 

 

Dieses Jahr 2017, haben 23 Lehrlinge ihre 

Gesellen-Prüfung im Schneiderhandwerk 

bestanden. Eine von ihnen, Schwester 

Nevis, aus der Gemeinschaft der 

„Daughters of Mary and Joseph“, hofft, 

dass sie ihre Ausbildung noch 

vervollkomnen kann, und dann vielleicht 

zu uns zurückkehrt als Lehrerin. Da die 

diesjährigen Lehrlinge erst gerade 

abgeschlossen haben, ist es noch zu früh zu 

sagen, wie sie auf dem Arbeitsmark 

zurecht kommen.  

 

Wir bemühen uns sehr, unsere 

Produktions-Abteilung erfolgreich zu 

gestalten, so dass unsere Nähschule 

finanziell unabhängig wird, und dann auch 

zu ihrem eigenen Unterhalt beitragen 

kann. Im Moment ist das noch nicht der 

Fall. Wann immer wir Reparaturen 

durchführen müssen, müssen wir um 

finanzielle Unterstützung bitten. Auch 

dieses Jahr haben wir wieder einen Antrag 

an die Franzikaner in Deutschland gestellt, 

für neue Nähmaschinen und Näh-Material. 

Die 23  Studenten,die dieses Jahr  ihre Ausbildung 

abschlossen. Alle hatten Ihre Kleider selbst entworfen und 

genaeht. 
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Gute Planung in einer Schule, Produktions-

Abteilung oder Organisation erfordert, 

nach vorne zu schauen, und das Umfeld im 

eigenen Land genau zu studieren. Wir 

haben uns daher sehr gefreut, dass wieder 

eine Misereor Beraterin, Frau Gerlinde 

Vetter, zu uns nach St. Francis gekommen 

ist und allen unseren Abteilungen geholfen 

hat, einen Fünf-Jahresplan der Entwicklung 

zu beschliessen. Dies müsste uns in den 

kommenden Jahren helfen, genaue Ziele 

für unser Programm und unsere Studenten 

zu erreichen.  

 

In St. Francis haben wir ein Kinder-Schutz 

Programm, und jede Abteilung, die mit 

Jungen oder Mädchen unter 18 Jahren 

arbeitet, muss sich dieses Progamms 

bewusst sein, und genau wissen, wie sie 

sich zu verhalten haben. Um uns in diesem 

Punkt weiterzuhelfen, haben die Ausbilder 

der Nähschule einen Kurs mitgemacht, den 

unser Sozial-Institut für Grundschul-Lehrer 

organisiert hat. Die Themen waren 

Persönliche Weiterbildung, Gruppen-

Verhalten, Kindes-Entwicklung und 

Erziehung zur Freiheit. Dieser Kurs hat uns 

geholfen, unsere Sprache und unser 

Verhalten anzupassen im Umgang mit 

unseren Studenten, besonders wenn sie 

Hilfe brauchen, besser voran zu kommen. 

Obendrein haben wir diese Ausbildung 

auch in unsere Familien mitgenommen, wo 

es nun kein Schimpfen und körperliche 

Strafe mehr gibt. Wir haben den 

Wahlspruch vom buddhistischen ‚Plum-

Village‘ in Frankreich übernommen, der 

sagt: „Glückliche Lehrer verändern die 

Welt“! Wir versuchen aufrichtig, diesen 

Wahlspruch in unserem Leben zu 

verwirklichen, und ein Modell zu sein für 

unsere Schüler.An einer anderen Stelle in 

diesem Rundbrief haben Sie von der 

Hochzeit eines unserer Ausbilder hier an 

der Nähschule schon gelesen, Valeriano 

Mukwasibwe. Es war ein herrlicher 

Feiertag für uns!  

Gerlinde Vetter 

Wir bitten Sie weiterhin  fuer  Gerlinde zu 

beten, eine sehr wichtige Beraterin 

unserer Organisation. Sie war und ist 

immer noch sehr krank mit unserer 

beruehmten  afrikanischen Malaria.Zur 

Zeit genest sie in einem Krankenhaus in 

Trier.Wir waeren nicht die  gut arbeitende 

Organisation ,die wir sind, ohne all die 

fachfrauliche  Hilfe ,die Gerlinde uns 

waehrend der Jahre gegeben hat.Wir 

vermissen sie, und wir sind  gluecklich und 

dankbar,dass wir  bei ihrer Genesung 

helfen konnten ,indem unsere Direktorin 

Schwester Christine an ihrer Seite war  

waehrend  des Monats der Behandlung in 

Krankenhaeusern in  Kampala und Nairobi. 

 

Wir wuenschen Ihnen allen viel Segen  zu 

dieser Weihnachtszeit und im Neuen  Jahr!  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

 

 

Mary Moran         Sr. Christine Ntibarutaye 

 

 

Wir danken P. Juergen ( George) Pelz 

M.Afr. und P. Ferdinand Tillmann fuer die 

Uebersetzung unseres Briefs in diesem 

Jahr. 

 

 


